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Abstraktes Prinzip führt zu konkreten Taten
ÖHRINGEN Bürgerinitiative Pro Region will Masterplan entwickeln, wie nachhaltiges Handeln vor Ort umgesetzt werden kann – Ernährung ist großes Thema

keitszielen verabschiedet. Leitbild
dieser Nachhaltigkeitsagenda ist es,
weltweit ein menschenwürdiges Le-
ben zu ermöglichen und gleichzeitig
die natürlichen Lebensgrundlagen
dauerhaft zu bewahren.

Dazu ist es laut Pro Region not-
wendig, dass Akteure in Politik,
Wirtschaft, Wissenschaft und der
Zivilgesellschaft ihre gemeinsame
Verantwortung erkennen und ent-
sprechend handeln. Neben nationa-
lem brauche es eine regionale und
kommunale Unterstützung und Um-
setzung. Hierzu wolle die Bürgerini-
tiative ihren Beitrag leisten.

Bewusstsein Bei dem von Winfried
Kösters moderierten Workshop
wurde mit den Teilnehmern die Fra-
ge erörtert, wie eine Nachhaltig-
keitsstrategie für die Region ausse-
hen und umgesetzt werden könnte.

Kirsten Witte von der Bertelsmann-
Stiftung zeigte in einem Vortrag auf,
was zu tun ist. Zentrales Ziel sei es,
den Gedanken der Nachhaltigkeit
als für die Zukunft bedeutsames

Handlungsprinzip im Bewusstsein
der Multiplikatoren in Kommunal-
verwaltung, Politik, Wirtschaft,
Wissenschaft und Zivilgesellschaft
zu verankern. „Nachhaltigkeit muss

nachvollziehbar und messbar in un-
seren Alltag Einzug halten. Dies ge-
lingt nur dann, wenn wir in der Regi-
on mit einem Themenfeld starten“,
erläutert die Pro-Region-Vorsitzen-
de Friedlinde Gurr-Hirsch.

Konsum Ziel sei es, in diesem The-
menfeld die Rahmenbedingungen
zu erarbeiten, um im Anschluss da-
ran konkrete Ziele für die Region zu
formulieren, die dann messbar von
allen Akteuren umgesetzt werden.
Dieser Weg wird als Prozess ver-
standen, an dessen Ende die Men-
schen in der Region den Wert der
Nachhaltigkeit erkennen und als
Handlungsprinzip umsetzen. „Wir
glauben, das Themenfeld mit ,Kon-
sum und Ernährung’ gefunden zu
haben“, ist sich Friedlinde Gurr-
Hirsch sicher. Denn alle Menschen
unabhängig von Alter, Herkunft, so-

zialer Lebenswirklichkeit, Fähigkei-
ten und Geschlecht konsumieren.
Ein relevanter Teilaspekt ihres Kon-
sums betrifft die Ernährung.

Der Fokus liege auf den Kommu-
nen. Hier könne das Thema vorbild-
haft umgesetzt werden. So müssten
in Schulen und öffentlichen Einrich-
tungen konsequent regionale und
saisonale Erzeugnisse eingesetzt
werden, von Erzeugern vor Ort.

Pro Region möchte sich dabei auf
Erkenntnisse der deutschlandwei-
ten Nachhaltigkeitsdiskussion stüt-
zen. Man fange nicht bei Null an.
Ziel sei, mit dem konkreten Thema
eine Blaupause zu entwickeln, die in
ihrer Methodik für möglichst viele
weitere Themenfelder geeignet ist.

Mit dieser Auftaktveranstaltung
soll ein Prozess in Gang gebracht
werden, um viele potenzielle Akteu-
re zusammenzuführen. red

Nach vielen Worten zum Auftakt des Nachhaltigkeitsprozesses von Pro Region sol-
len nun Taten folgen. Erste Vorschläge betreffen das Thema „Ernährung“. Foto: privat

D
ie Bürgerinitiative Pro Re-
gion Heilbronn-Franken
hat mit einem moderierten
Workshop in der Sparkasse

in Öhringen mit einer Auftaktveran-
staltung einen Nachhaltigkeitspro-
zess für die Region Heilbronn-Fran-
ken gestartet. Der Zuspruch mit
über 80 Teilnehmern zeige laut ei-
ner Pressemitteilung, dass Pro Regi-
on hier ein wichtiges und richtiges
Signal gesetzt habe.

Mit dem Begriff „Nachhaltigkeit“
wird ein Handlungsprinzip verbun-
den, das uns Menschen zu einer
Ressourcen-Nutzung aufruft, bei
der eine dauerhafte Bedürfnisbe-
friedigung einerseits und die Be-
wahrung der natürlichen Regenera-
tionsfähigkeit der Natur anderer-
seits gewährleistet ist. Die Verein-
ten Nationen haben 2015 ihre
„Agenda 2030“ mit 17 Nachhaltig-

Gas geben für Energie, Autobahn und Bauernhilfen
Verkehrswege Kann es die Ampel
besser als die Koalitionen der ver-
gangenen Jahre? Das können SPD,
die Grünen und die FDP beim Be-
schleunigungsgesetz für den Ver-
kehrswege-Ausbau zeigen. Die Vor-
gängerkoalition hatte in einer Legis-
laturperiode vier solcher Gesetze
vorgelegt, deren Wirkung aber ver-
puffte. Jetzt soll nach der Sommer-
pause des Parlaments das neue be-
schlossen werden, das sich auf eine
kleinere Zahl an Projekten konzen-
trieren soll. Im Anbetracht des Kli-
mawandels täte die Koalition sicher
gut daran, den Ausbau von Schie-
nenstrecken zu forcieren. Aber klar
ist auch: Autobahnen wie die A6 im
Hohenlohekreis müssen ausgebaut
werden. Allerdings: Der A6-Ausbau
wird abschnittsweise geplant, und
die Planungen sind unterschiedlich
weit gediehen. Fast fertig geplante
Abschnitte werden vom neuen
Gesetz nicht mehr profitieren.

Biogasanlagen Im Hohenlohe-
kreis gibt es 24 Biogasanlagen, im
Landkreis Heilbronn sind es nur 14.
An der überwiegenden Mehrzahl
der Biogasstandorte werden Block-

heizkraftwerke (BHKW) betrieben,
um vor Ort erneuerbare Wärme und
Strom zu erzeugen. Doch in Zukunft
wird stärker auf die direkte Einspei-
sung ins Gasnetz gesetzt. Dass das
Potenzial dafür hoch ist, das hat nun
die Uni Hohenheim festgestellt.
Bisher werde nur ein Drittel der in
der Nutztierhaltung in Deutschland
anfallenden Gülle in Biogasanlagen
zur Energieproduktion verwertet.
Denn das Gülleaufkommen der
meisten Betriebe ist für einen wirt-
schaftlichen Anlagenbetrieb zu ge-
ring. Selbst mit dem Gülleaufkom-

men von 200 Tieren lasse sich ledig-
lich eine 30 kW-Anlage betreiben.
Vorreiter in Sachen Biogasanlagen
gibt es in Hohenlohe schon immer,
sei es in den Bioenergiedörfern Sie-
beneich und Untermaßholderbach,
oder in Kupferzell-Füßbach, wo
Thomas Karle schon lange zu den
Vordenkern gehört.

Ernte Die aktuelle Wetterlage
macht den Landwirten Sorge. Und
zwar allen. Selbst der Ackerbau hat
Probleme, das Getreide in guten
Qualitäten vom Acker zu bekom-

men. Bei der Gerste ist es noch ge-
lungen. Alle weiteren Kulturen wer-
den schwierig. Nicht alle Landwirte
haben gute Böden und die Möglich-
keit zur Bewässerung. Besonders
hart trifft das die Sonderkulturenan-
bauer. Aber selbst im Weinberg,
wo Sonne gewünscht ist, macht die
extreme Hitze zu schaffen. Wie in
Zukunft damit umgegangen wird?
Mit anderen Sorten? Mit staatlicher
Förderung für Wasserspeicher? Die
Landwirte fordern eine schnelle
Aussetzung der verordneten
Flächenstilllegung. göz, von

Schlagzeilen der Woche

Biogas kann zu einer Säule der künfti-
gen Energieproduktion werden. Foto: dpa

Viele Staus auf der A6 machen deutlich:
Der Ausbau muss kommen. Foto: Reichert

Wochenlange Trockenheit und Hitze
bedroht die Ernte. Foto: Tscherwitschke

Bereits der erste „Probekick“ bei der Übergabe des #NextStep-Tischkickers
an die Realschule Öhringen sorgte für Begeisterung.

NextStep Tischkicker geht an
die Realschule Öhringen
„Bock auf Zukunft!“ steht ganz groß
auf dem farbenfrohen Tischkicker,
der bei der Ausbildungsmesse
#NextStep, die am 22. Juni in der Ge-
werblichen Schule in Öhringen statt-
fand, unter allen teilnehmenden
Schulen verlost wurde. Von der Real-
schule Öhringen waren am Infotag
rund um das Thema Ausbildung und
Studium die meisten Schüler:innen
gekommen und so freute sich Udo
Nonnenmacher, Rektor der Real-
schule Öhringen, sehr, als er diese
neue Attraktion am 12. Juli im Rah-
men eines kleinen Events in Empfang
nehmen durfte.

Natürlich wurde auch gleich mit
einigen NextStep-Beteiligten die
erste Runde „gekickert“ – Sieger die-
ser Partie sind ganz sicher die Mäd-
chen und Jungen der Realschule Öh-
ringen, die sich in Zukunft in ihrem
Aufenthaltsraum sicher heiße Mat-
ches liefern werden.

Auch die Gewinner der Einzelprei-
se (ein iPad, AirPods und Erlebnis-
gutscheine), die unter allen Teilneh-
mer:innen, die den Action-Pass am
Messetag erfolgreich durchlaufen
hatten, verlost wurden, wurden im
Rahmen des Events in der Gewerbli-
chen Schule Öhringen ermittelt.

Die #NextStep Ausbildungsmesse
ist im zehnten Jahr ihres Bestehens
zu einer stattlichen Größe gewach-
sen. 22 Firmen und Institutionen aus
den Bereichen Industrie und Hand-
werk aus der Region rund um Öhrin-
gen hatten den Schüler:innen Rede
und vor allem Antwort auf die Frage
nach der Zukunftsperspektive ge-
standen. Der sicher sehr aktive Slo-
gan der #NextStep Messe „Bock auf
Zukunft!“ gilt übrigens nicht nur für
die Jugendlichen – auch die Macher
der Messe haben richtig viel Spaß an
der Sache und freuen sich auf den
nächsten Termin 2024. azr

Vortrag zu
Adipositas

ÖHRINGEN Im Hohenloher Kranken-
haus in Öhringen wird am Mitt-
woch, 19. Juli, um 18.30 Uhr das
Konzept zur Behandlung von krank-
haftem Übergewicht (Adipositas)
vorgestellt. Die Referenten stellen
vor, wie minimalinvasive chirurgi-
sche Therapie (Schlauchmagen-
Operation), Ernährungsberatung,
Bewegungstherapie und Adipositas-
Selbsthilfegruppe miteinander ver-
knüpft werden können. Hierbei wer-
den Fragen geklärt wie: Wann muss
operiert werden und welche OP-
Möglichkeiten gibt es? Wie funktio-
niert die Ernährungsumstellung
vor der Operation, aber auch auf lan-
ge Sicht? Welche Sportarten sind
möglich bei starkem Übergewicht
und nach einer OP? Wie erfolgt die
Antragsstellung auf Kostenüber-
nahme? Im Anschluss ist Zeit für
Fragen aus dem Publikum. red

Umschalt-Maßnahmen deutlich ver-
ringert werden.

Die Tiefbauarbeiten werden von
der Stadt Künzelsau genutzt, um
gleichzeitig Straßenbeleuchtungs-
kabel und Leerrohre für Glasfaser-
kabel mitverlegen zu lassen.

Währen der Arbeiten kann es zu
Verkehrsbehinderungen kommen.
Zeitweise müssen auch Feldwege
gesperrt werden. Die Baumaßnah-
men werden voraussichtlich Anfang
2024 abgeschlossen sein. red

rungsmaßnahme sieht zudem sechs
neue Umspannstationen und eine
zusätzliche Schaltstelle vor. Die
Summe für das Projekt liegt im unte-
ren einstelligen Millionenbereich.

Die Investition soll die Versor-
gungssicherheit deutlich erhöhen:
Die neuen Kabel ermöglichen eine
sogenannte Ringanbindung an das
20 000-Volt-Netz und ersetzen die
bisherigen Freileitungen. Durch
den Ringschluss kann die Dauer ei-
nes Stromausfalls durch gezielte

KÜNZELSAU Netze BW beginnt am
Mittwoch, 19. Juli, mit umfangrei-
chen Baumaßnahmen zur Moderni-
sierung des Mittelspannungsnetzes
im Bereich Künzelsau. In den kom-
menden Monaten verlegt das Unter-
nehmen zwischen Mäusdorf, Nit-
zenhausen, Sonnhofen und dem
Rappoldsweiler Hof neue Mittel-
und Niederspannungskabel mit ei-
ner Gesamtlänge von rund 25 Kilo-
metern. Dabei erhalten 40 Häuser
neue Hausanschlüsse. Die Erneue-

Umfangreiche Arbeiten am StromnetzFußballtage in Gommersdorf
KRAUTHEIM Noch bis Sonntag finden
in Gommersdorf die VfR-Fußballta-
ge statt. Am Samstag beginnt um 12
Uhr das Blitzturnier um den Jagsttal
Cup. Weitere Turniere folgen an bei-

den Tagen. Samstag spielt ab 18.30
Uhr U’bedingt Blech bei freiem Ein-
tritt. Am Sonntag spielt um 17.30
Uhr der VfR Gommersdorf gegen
den FSV Hollenbach. red

Gemeinderat tagt
Kindergarten- und Schulentwick-
lung ist Thema im Künzelsauer Ge-
meinderat am Dienstag, 18. Juli, um
18 Uhr im Rathaus. Es geht um ei-
nen Beschluss über die Organisati-
on der Essensversorgung, den Bau-
fortschritt am Kindergarten Belsen-
berg, Planungen fürs Kinderhaus
am Fluss und die Einrichtung einer
Interimskrippe in Gaisbach. Auch
das weitere Verfahren beim Städte-
baulichen Wettbewerb Zentralbe-
reich Gaisbach hat letztlich damit zu
tun. Ein weiteres Thema ist das Sa-
nierungsgebiet „Stadteingang“ mit
einer Satzungsänderung und der
Untersuchung des Knotenpunkts
Stuttgarter Straße/Konsul-Uebele-
Straße. Zum Schluss geht es um den
Anschluss des Jägerhauses an die
öffentlichen Abwasserbeseitigungs-
anlagen und die Nutzung eines digi-
talen Straßenmanagementsystems.

Künzelsau
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• Neue Küchenaustellung
• Innen / Aussenküchen
• Küchenrenovierungen

Alte Haller Str. 3 – 5
74635 Kupferzell

volpp-kuechen.de
volpp-gartenkuechen.de
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KÜCHENSONNTAG | 16.07.
11.00 – 16.00 UHR
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